
In den letzten 18 Monaten hatte der Schachclub mit über 20 Neuzugängen, insbesondere Kinder und 
Jugendliche, einen großen Zulauf zu verzeichnen. Diesen Neuzugängen soll natürlich auch die 
Möglichkeit gegeben werden, sich in Mannschaftskämpfen zu beweisen. Deshalb startet der 
Schachclub in die Saison 2025/2026 neben 2 Jugendmannschaften mit 4 Mannschaften im 
allgemeinen Spielbetrieb. 

  

Die neu aufgestellte 4. Mannschaft ist für die B-Klasse Unterland Nord nominiert, in dieser Klasse 
besteht eine Mannschaft aus 6 Stammspielern/-innen und bis zu 10 Ersatzspielern/-innen. Bis auf 
Erkan Tekeli am 1. Brett sind hier momentan 9 Kinder/Jugendliche von 8 bis 12 Jahren gemeldet 
(Yehor Fesak, Faik Tekeli, Semiyan Kaya, Lisa Rendle, Defne Ogul, Deniz A. Ogul, Said Baran, Halil 
Yildiz und Bilal M. Yildiz), die bisher wenig bis kaum Turniererfahrung vorzuweisen haben. Für die 
Nachmeldung talentierter Neumitglieder oder aufstrebender Jugendlicher wurde absichtlich das 
Meldekontingent beim Ersatz nicht ausgeschöpft. Aber in dieser Klasse gibt es keinen Absteiger, so 
dass gegen im Vergleich zur letzten Saison verstärkte Gegner das Erfahrungsammeln im Vordergrund 
steht. Offiziell fungiert Vorstand Axel L. Diehm als Mannschaftsführer, er wird aber bei den 
Begegnungen durch weitere erfahrene SCBT-Mitglieder unterstützt bzw. vertreten. 

  

Unsere 3. Mannschaft konnte in der letzten Saison die Meisterschaft erringen und ist in die A-Klasse 
Unterland Nord aufgestiegen, in der eine Mannschaft aus ebenfalls 6 Stammspielern/-innen und 10 
Ersatzspieler/-innen besteht. Hier werden ihr diesmal sehr starke und erfahrenen Mannschaften als 
Gegner gegenüberstehen, d.h., das oberste Ziel wird der Klassenerhalt sein. Die Mannschaft musste 
Mats Ehrhard an die 2. Mannschaft abgeben, erhielt dafür den fast gleichstarken Furkan Tekeli als 
Neuzugang. Hinter Mannschaftsführer Axel L. Diehm an Brett 1 spielen Cornel Ehrhard, Patrick 
Völkel, Furkan Tekeli, Prof. Dr. Rüdiger Kaus und Lennart Hefele, gefolgt von Spielern/-innen der 4. 
Mannschaft als Ersatz. Auch hier wurde zur besseren Flexibilität das Meldekontingent nicht 
ausgeschöpft.  

 


